
134 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Sehläehtereibetrieb auswachsen kann (siehe weiter unten). Mög-

lichst in der Nähe des Fleischzubereitungsraumes ist ein Fleisch-

kühlraum vorzusehen. Sind die Lieferungsverträge so abgeschlos-

sen, daß das Fleisch täglich angeliefert wird, so genügt schon für

eine Anstalt mit 1000 Betten eine Kühlzelle von 2 x 3m. Die

Richtlinien verlangen auch noch einen Raum für die Zubereitung

von Geflügel und Fisch. Beide Entwurfsvorsehläge sehen dafür

 

 
 

 

Abb. 94. Leipzig—Eutritzsrh, Städt. 'Ix'rankenhuus St. Georg, Fleischerei.

ganz getrennte Räume von 8 und 17 qm vor, und zwar neben dem

Fleischzubereitungsraum, und mit besonderem Kühlschrank.

Selbst in den meisten großen Krankenhäusern sind jedoch nirgends

derart getrennte Räume vorhanden. Die Arbeit wird dann im

Fleischzubereitnngsranm verrichtet. Ob diese beiden Räume

und auch der weiter hier zu besprechende Gemüseputzraum zum

unmittelbaren Einbringen der Rohstoffe Schalterfenster ins Freie

bekommen müssen‚ oder ob die Zubringung dieser Rohstoffe auf

anderem Wege erfolgen soll, muß vor Entwurfsbearbeitung fest-

gelegt werden, da diese Frage für die Grundrißlösung nicht ohne

Einfluß ist. Ein besonderer Ramn für kleine Hilfsmaschinen

(Fleischwolf, Passiernmschine, Kaffeemühle, Gewürzrnühle u. a.)

ist in den Richtlinien nicht vorgesehen, wohl aber im Entwurfs-

vorsehlag (2000 Betten) mit 23 qm. Auch Charlottenburg-West—

 


